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Werbung für Feuerwehr Barntrup Steffi’s neue Unterstützung
Die Feuerwehr Barntrup geht neue Wege,
um Mitglieder zu gewinnen.

Mehr auf Seite 2

Rettungsschwimmerinnen als zusätzliche
Aufsicht im Freibad Kalletal.

Mehr auf Seite 5

VOLKSBANK BAD SALZUFLEN EG Immobilienabteilung
Bad Salzuflen • Barntrup • Extertal • Kalletal • Leopoldshöhe
Lange Str. 55 • Bad Salzuflen • Telefon 0 52 22/801 288
Email: volksbank-immobilien@vbbs.de
Aktuelle Immobilienangebote unter: www.vbbs.de

Immobilienverkauf
gehört in

kompetente Hände!

Ivone Carvalho
05222/801-288
für Bad Salzuflen,
Leopoldshöhe

Ines Goldenstein
05262/4008-123
für Barntrup,
Extertal, Kalletal

VOLKSBANK-IMMOBILIEN-SERVICE

Auf das Team Ihrer
Volksbank Bad Salzuflen

können Sie sich verlassen!

Setzen Sie bei der
Immobilienvermittlung auf uns!

Mittelstraße 57
32699 Extertal

Telefon 0 52 62 / 995 47 99
Mo - Do 17 - 23.30 Uhr
Fr - So 12 - 14.30 Uhr u. 17 - 23.30 Uhr

RESTAURANT

PIZZERIA

Konrad-Adenauer-Str. 38 • 31737 Rinteln
Telefon: 0 57 51 / 60 04

Service in unserer
Meisterwerkstatt
● Unfall-

instandsetzung
● Reifenwechsel
● Ölwechsel
● TÜV + AU

NEUE ANGEBOTE ZUM
ALDI PREIS. MEHR IM
BEILIEGENDEN ALDI MAGAZIN.
Jeden Tag besonders – einfach ALDI.

Wir bedanken uns
bei unseren Kunden,
Freunden und
Mitarbeitern
für unsere tolle
Jubiläumsfeier.

Ihre
Fleischerei Meier

Barntrup-Alverdissen (ar).
Glenrothes Manse Reserve,
Glenturret Triple Wood oder
Writer’s Tears – Namen, die
einem an einem lauen irischen
Abend wie ein sanfter Whisky
heruntergehen – und genauso
war es auch, als der Bürger-
und Verkehrsverein Alverdis-
sen am Samstagabend, allen
voran die Initiatoren Jens
Baumann, 1. Vorsitzender, und
der 2. Vorsitzende Klaus Dü-
wel, eine durch und durch uri-
ge irische Fáilte veranstaltete.

Für einen Tag wandelte sich
der kleine Bahnhof in einen iri-
schen Pub, nicht so eng wie
das Original, nicht so dunkel,
doch mit einer sehr gemütli-
chen und familiären Atmo-
sphäre. Alles spielte sich im
Außengelände vor den Bahn-
gleisen ab, wo Scharen von
Menschen an weiß gedeckten
Tischen und auf ebensolchen
Bänken saßen, auch der Wet-
tergott schien ein Ire zu sein.
Und er tolerierte sogar, dass
der erste Gig ein Schotte war,
kenntlich an seinem Kilt, sei-
nem knarzigen Dialekt und ir-
gendwie durch und durch

richtig urig und schottisch.
Seit rund 23 Jahren tourt

Andrew Gordon nun durch die
Welt und performed schotti-
sche und irische Folkmusik,
teilweise aus der amerikani-
schen Folkszene angereichert.
Und der alte Güterwagen am
Alverdisser Bahnhof schien
genau die richtige Kulisse für
dieses Urgestein zu sein. Da
wurde die Gitarre gestreichelt,
da donnerten die Akkorde, da
ging es rhythmisch zu wie in
einem Pub, wo das Publikum
gleich mitzusingen beginnt.
Interessant auch der Wechsel
zur Bodhrán, der irischen
Trommel, die mit der linken
Hand gehalten und rechts mit
einem Klöppel bespielt wird,
dazu sein perfekter Gesangs-
stil. Etwa eine Stunde lang
mischte Andrew Gordon der-
artig das Publikum auf, dass
sogar mitgetanzt wurde.

Dann trat die nach eigenem
Bekunden bekannteste unbe-
kannte Folkband Deutsch-
lands an, eine Band, wie sie iri-
scher nicht sein kann und
doch besteht sie außer Brian
McSheffrey, der in Boyle, Ir-

land, geboren und ein ausge-
sprochen begnadeter Enter-
tainer ist, ausschließlich aus
deutschen Musikern: „An
Rinn“ heißt die Band, zu
deutsch „Der Ring“, was auch
die Art ihres Zusammenseins
und -spielens beinhaltet.

Und McSheffry ist das Aus-
hängeschild, die Visitenkarte
dieser außergewöhnlichen
Band aus Bramsche. Sie ha-
ben sich der irischen und

schottischen Folkmusik ver-
schrieben, und als sie dann
loslegten, gab’s kein Halten
mehr.

Auf der einen Seite die
Band, die mit Songs wie „Bon-
nie away“ oder „Santiano“
den Zuhörern mitteilte, dass
sie „the Chance hatten, to let
the Sau raus“, wie Brian
McSheffrey formulierte, auf
der anderen Seite der Duft
von Pulled Pork, Lammsteak
vom Grill sowie diversen Whis-
kysorten und torfdunklem
Guinness-Bier.

Schon am frühen Abend
hatten die Alverdisser ihren
Bahnhof komplett okkupiert,
doch trudelten immer mehr
Leute, auch aus weiter Umge-
bung ein, die in der entspann-
ten Atmosphäre einfach nur
die fantastische Musik genie-
ßen wollten. Und mit Songs
wie „Rolling Down To Old Ma-
rie“, „Leaving Of Liverpool“,
„Midnight On The Water“ oder
„Roll, Alabama, Roll“ sorgte
„An Rinn“ für schnippende
Finger, nickende Köpfe und
zuckende Gliedmaßen. Je
nach Gelegenheit spielten die
Musiker verschiedene Instru-
mente. So wechselte Martin
Czech zwischen Fiddle, Gitar-
re, Mandoline und Dulcimer,
Alexander Maßbaum bearbei-
tete das Knopfakkordeon, die
Whistles oder das Bodhrán,
Matthias Melcher Gitarre und
Banjo und Helmut Henke-Tie-
de als „gebürtiger Jazz-Bas-
sist“ zusätzlich Bouzouki, Gi-
tarre und Mandoline. Heraus-
ragend allerdings Anke Moor-
haus, die mit einer wunderbar
passenden empathischen
Stimme und viel Sensibilität
den weiblichen Part ausfüllte
und den Gig damit noch auf-
wertete.

Dann ging die Sonne unter
und die Herzen auf, denn ei-
nen derartig einzigartigen
Abend hat Alverdissen lange
nicht erlebt, und das Publi-
kum wünscht ihn sich wieder.

Irish Pub in Alverdissen
für einen tollen Abend
Bürger- und Verkehrsverein Alverdissen lud zum irischen Fáilte ein

Die Post geht ab mit „An Rinn“ in Alverdissen. Fotos: ar

Andrew Gordon, ein echtes
schottisches Urgestein.

Extertal-Linderhofe. Rund um
den Dörenberg führt die
nächste Tour im Wanderpro-
gramm von Marketing Extertal
e.V. am Sonntag, 24. Juni.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Hotel Zur Burg Sternberg.

Die Führung übernimmt
Hotelwanderführer Gerd Wei-
senseel. Wer mag, kann nach
der Wanderung zum Mittages-
sen im Hotel einkehren. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-

lich, die Tour ist kostenfrei.
Der Dörenberg ist mit 392

Metern die höchste Erhebung
in der Gemeinde Extertal und
eine geschichtsträchtige Stät-
te. Anfang des 20. Jahrhun-
derts gab’s hier einen großen
Landschaftspark, vom dem
heute allerdings nichts mehr
zu sehen ist. Fantastische
Ausblicke begleiten die etwa
sechs Kilometer lange Wande-
rung.

Wanderung rund
um den Dörenberg

Informativ und aktuell.


